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An die deutſche Jugend.
Auf eurer Väter Tun und Leben
liegt Ruhm und Glanz;
einſt wobt ihr für der Helden Streben
den Ehrenkranz.

Doch leiſe und geräuſchlos wandern
Beſtand hat nichts

auch jene, einer nach dem andern
ins Reich des Lichts.
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Auf deinen Schultern, deutſche Jugend,
welch ernſte Pflicht

ruht einſt des Volkes Macht und Tugend,
vergiß das nicht!

Am Ganzen helfen, fördern, bauen
muß jede Hand;
drum ſteh' mit Treu und Gottvertrauen

zum Vaterland! Bruno Weiß

Zehn Jahre ſind im Leben eines Volkes ein
kurzer Zeitraum. Aber anders mißt ſich die Zeit
im Leben einer Kampfgemeinſchaft, wie ſie von einer
Partei gebildet wird. Zehn Jahre Deutſchnationale
Volkspartei ſind zehn Jahre zähen Ringens, un
abläſſigen Kämpfens. Sie zählen doppelt. Als
in den Novembertagen 1918 das alte Deutſchland
in Umſturz und Chaos unterging, als Propaganda
lüge und Selbſtbetrug phyſiſche und moraliſche Er
ſchöpfung den nationalen Willen und die nationale
Front zum Erliegen brachten, da faßte ein Kreis
entſchloſſener Männer den Plan einer neuen Partei
gründung. Es ſollte eine Partei der nationalen
Einignng, des nationalen Widerſtandes, eine neue
Partei, die Partei der großen Rechten werden.
Konſervative und Freikonſervative, ChriſtlichSozi

ale und Deutſchvölkiſche fanden ſich zuſammen und
gründeten die neue Partei, die Deutſchnationale
Volkspartei, die am 22. November die zehnjährige
Wiederkehr ihres Gründungstages feierte. Am
I 22. November ging der Aufruf hinaus der zum

Anſchluß an die Deutſchnationale Volkspartei auf
forderte. Zum erſten Parteiführer wurde am
19, Dezember Staatsminiſter Hergt gewählt. Die
erſten Wahlen brachten den Deutſchnationalen 42
Sitze in der Nationalverſammlung, die erſten
Reichstagswahlen ſchon 71 und die nächſten im
Jahre 1924 106 Sitze, die bei den Dezember
wahlen 1924 noch um 5 Sitze vermehrt wurden.
Dieſer ſchnelle Aufſtieg fand ſeine Unterbrechung in
den Wahlen dieſes Jahres, bei denen die Partei
mpfindliche Verluſte erlitt.

Dieſes äußere Bild tut der Partei nicht Genüge
Wenn auch die Parteigliederung im deutſchen Reichs
ige das Vorhandenſein einer ſtarken Rechtspartei
pingend erfordert, ſo liegt die Beſonderheit, der
benszweck gerade der Deutſchnationalen Partei

ihrer Verneinung des in Weimar geſchaffenen
rlamentarismus. Die Deutſchnationale Partei
ickt ihre Aufgabe darin, unſere Gegenwart in
ſongler Tradition aufrichtiger Kritik und poli
er Wahrheitsliebe zu ſpiegeln.
Fs iſt die Partei des nationalen Widerſtandes.
iſt auf ihrem Wege von ſo mancher Partei
ſſen worden. Sie iſt heute einſamer als vor
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Zehn Jahre Deutſchnational.
10 Jahren. Aber ſie iſt darum notwendiger als
je. Gewiß blickt die Partei nicht auf eine ununter
brochene Kette von Erfolgen zurück. Aber ſie darf
doch ſagen, daß die ihr geſtellte Aufgabe weit
ſchwerer war als die den anderen Parteien geſtellte,
welche die Revolution gefördert oder doch ſtill
ſchweigend gebilligt haben. Die Partei hat die
warnende Stimme des nationalen Gewiſſens wieder
und wieder erhoben. Aber ſie iſt nicht um ihrer
ſelbſt willen da. Sie dient mit all ihren Kräften
der Geſamtheit der nationalen Intereſſen. Sie
dient dem deutſchen Volke.

Denn es iſt eine Lebensfrage für das deutſche
Volk, ob eine Partei erhalten bleibt, die innerlich
und äußerlich die Partei der nationalen Oppoſition
bleibt. Der deutſche Staat iſt unfrei. Jhn wieder
zu befreien iſt Aufgabe der nächſten Generation
Aber die Schwierigkeit liegt darin, daß unſere
Unfreiheit geradezu ſtagatsrechtlich verankert iſt.
Wir können das heute nicht weiter ausführen; aber
das Geſagte läßt ſich vielleicht dadurch verdeutlichen,
wenn man feſtſtellt, daß jede deutſche Regierungs
partei, ſolange ſie Regierungspartei bleibt, auch
abhängig wird von den Friedensverträgen. Der
Kampf um die Herrſchaft in Deutſchland und über
Deutſchland iſt heute, zehn Jahre nach Beendigung
des Krieges, noch nicht entſchieden. Der Kampf
geht weiter, nach außen und nach innen, gegen die
Revolution, gegen die Zerſetzung, mit dem Ziel der
Wiederherſtellung der deutſchen Souveränität, der
deutſchen Freiheit und der deutſchen Macht.

Wir ſtehen geſchloſſen
hinter nnſerem Führer Hugenberg!

In der ſtark beſuchten Vertretertagung des
Volksvereins Halle Saalkreis der Deutſchnationalen
Volkspartei am 14. Rovember wurde dem neuen
Vorſitzenden und Führer der Partei, Herrn Ge
heimrat Hugenberg das Vertrauen der halliſchen
und der Saalkreis Parteifreunde einſtimmig zum
Ausdruck gebracht. Der Hauptgeſchäftsführer der
Du. V. P. Herr Dr. Weiß, hat dieſe einmütige
Stellungnahme dem Parteivorſitzenden übermittelt.

Verantwortlich: Willi Poche, Geſchäftsführer
Halle a. S., Univerſitätsring 10

Druck Büchdruckerei Gutenberg Woldemer Hellig
Halle a. S., Rathausſtraße 14 S

O C c O c c cFMittwoch, den 9, Januar I5 Uhr

im „Staötſchützenhaus“

Sitzung des gr. Ausſchuſſes
Mortrag

des früheren Landes Uerbandsvorſitzenden8 Studienaſſeſſor a. D. Hartels-Malbeck

Der Perbrauch der sffentl. Hand und die
Folgen daraus für die deutſche Wirtſchaft.
Erſcheinen müſſen e le des großen
Ausſchuſſes und die Dertrauensmänner des
Daalkreiſes
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C c C c cReichs gründungsſeier
S Freitag, den 18, Januar Jg29 20 Uhr im 8
8 Spiegelſaal des „Mintergartens“
8 Alle Narteifreundel müſſen an der Feier teil
S nehmen. Die Hezirksdamen werden S
Hebeten, den Feſtfolge Verkauf beizeiten 8

durchzuführen Morverkauf ab 5. Janusr

C C c c c c cWer iſt Hugenberg?
Am 20. Oktober wurde Geh. Finanzrat Dr.

Alfred Hugenberg zum Parteivorſitzenden der
Deutſchnationalen Volkspartei gewählt, während
Graf Weſtarp nach wie vor Vorſitzender der
Reichstagsfraktion bleibt.

Wer iſt Hugenberg? 1865 in Hannover
geboren; 1888 Abitur Studium: Jura; 1888
zum Dr. rer pol. in Straßburg promiviert (Doktor
arbeit: Ueber die Beſiedlung der nordweſtdeutſchen
Moore); Einjähriger im Feldart.Reg. v. Scharn
Horſt; 1891 Uebertritt zur Verwaltung; 1898
Regierungsaſſeſſor, Vertreter des Landrats in Weſel,
dann Verbandsdirektor der RaiffeiſenGenoſſenſchaft
in Oſtpreußen; ſpäter Vortragender Rat im preuß.
Finanzminiſterium; 1907 Auskritt aus dem Staats
dienſt und Direktor der Berge und Metallbank
in Frankfurt (Main), 1909-1918 Vorſitzender
des Direktoriums der Krupp A. G. in Eſſen deutſch
nationales Mitglied der Nationalverſammlung und
ſeit 1920 Mitglied des Reichstags; Beſitzer des
von den Großeltern ererbten kleinen Gutes Roh
braken an der Weſer.

Dieſer Lebensweg zeigt nichts, was die Ge
häſſigkeit erklärt, mit der dieſer Mann von der
gegneriſchen Preſſe ſeit Jahren bedacht wird.

Sein Verbrechen war, daß er ſich dein An
kauf der geſamten deutſchen Preſſe durch Ullſtein
und Moſſe in den Weg ſtellte, Millionen zuſammen
zubringen wußte, um verkrachende nationale
Zeitungsverlagge zu ſanieren und nicht nur hier



decken
Trikotagen

J in Damen- Wäsche
Wollenen Decken

Decken Sie lhren Bedarf an Wäsche in meinem Speziealeaeus
S Ich biete Ihnen große Auswahl zu HiIiiGsten Preisen

Tisch- und Küchen- Wäsche
Stepp- und Daunendecken

Oberhemden, weiß und farbiog

Bett- Wäsche Sohlaf
hlerren-Weäsche

Kreaweatten und Kragen

Wäsche-Steimetz, Halle (Saale) Leipziger Strabe 8
Das Haus der guten Qualitäten

die jüdiſch demokratiſche Alleinherrſchaft verhinderte,
ſondern auch den übermächtigen jüdiſchen Einfluß
in der Film Induſtrie zu bveſchneiden verſtand.
Sogar den beiden jüdiſchen Welt Telegraphen
büros „Reuter“ und „Wolf“ rückte er auf den
Leib und brach Wolffs Monopolſtellung in Deutſch
land durch Erwerbung und Ausbau der „Tele
graphenUnion (T. U.) Lauter Verbrechen l Ein
furchtbarer Mann!

Bei allen dieſen großartigen Unternehmungen
erwies ſich Hugenberg als ein organiſatoriſches
Talent erſten Ranges. Denn, da er ſelbſt ohne
nennenswertes Vermögen iſt, mußte er die nötigen
Kapital Millionen mobiliſieren, und ebenſo die
richtigen Leute auswählen und an die Spitze ſtellen.

So entſtand ſeine „Wirtſchaftsvereinigung“
(Hugenberg Konzern), die nun folgende Unter
nehmungen kontrolliert:
mit 93,75 o Stimmen die Auguſt Scherl GmbH.
mit 80 die VeraVerlagsanſt. GmbH.
mit 89 9 die Ala Anzeigen A. G.
mit 87 die Telegraph. Union GmbH.
mit 75 die Ufa A. G.

Die Gegner verſchreien ihn nunmehr als Geld
könig der Preſſe, obwoh! er nur ein treuer Ver
walter iſt, nennen ihn einen Großkapitaliſten,
obwohl oder weil er gerade den modernen Kapi
talismus überall da bekämpft, wo er ſich über den
nationalen Staat zu erheben trachtet.

Hugenberg iſt auch kein Burokrat, obwohl
er aus der preuß. Beamtenſchaft hervorgegangen
iſt. Jn ſeinem Buche „Streiflichter“ ſpricht er
von der Kulturgefahr, die immer da beſteht, wo
Bürokratie ſich mit Maſſendemokratie verbindet
„Bürokratie bedeutet Einfrieren unſerer Kultur.“
„Wir müſſen unſer Volk auf der ganzen Linie
wieder entbürokratiſterenl“ Mit anderen Worten
mehr wirkliche Selbſtverwaltung und Dezentrali
ſation das iſt ſein Ziel.

Ein Gegner iſt er ferner des überhandnehmen
den Tarifzwanges und Sozial Verſicherungsweſens,
die er als Quackſalberei, als Opium fürs Volk
anſteht. Der Sozialismus von heute bedeutet
„Erwerbsloſigkeit, ſinkende Reallöhne, Verelendung,
Hungersnotl“ Ihm ſchwebt ein anderes Ideal
zur Beſſerung der Lebenslage unſerer Arbeiterſchaft
vor, worüber das Weitere in den „Streiflichtern“
nachzuleſen iſt.

Als Grundlage unſerer geſamten Wirtſchafts
politik will Hugenberg eine „baumſtarke“ Land
wirtſchaft ſehen, aber vor allem ein monarchiſches,
reinliches Staatsweſen, das unabhängig vom
Parteigetriebe das Wohl aller Berufsſtände im
Auge hat und eine Korruption, wie wir ſie heute
De an der Jugend wen nicht aufkommen

äßt.

Hugenberg iſt keine agitatoriſche, ſondern eine
eminent organiſatoriſche Kraft. Hoffen wir, daß

Pianos Flügel Harmoniums
in reicher Auswahl

Sprech- Apparate und Schall platten
Electrola Odeon Grammophon
Columbia Vox Brunswich
Zahlreiche Vorführräume gestatten ungestörte
Auswahl. KAeuberst günstige Zahlungs-
bedingungen in allen Abteilungen
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on Sempfiehlt als Spegtadttag,
ihre rähmlichst bekannten

Ghviſststol len
j nach Dresdner Art

in hervorragender Güte, mit
bester Molkereibutter verbacRen,
als Sultanin-, Mancdel- und Mohn-

stollen, u RM. das Pfund
M

eigener Herstellunq, weich und
deli hat in vielen Formen

e u

es ihm vermittels dieſer Begabung gelingt nun
mehr als Parteiführer alle nationalen Kräfte zu
ſammeln und wirklich zu machen. Denn es iſt
höchſte Zeit, daß dem immer ſchneller dem Ab
grund zueilenden Stagtswagen mit einer Rieſen
fauſt in die Speichen gegriffen wird.

Der halliſche Jungdo
e und Geheimrat Hugenberg.

Am 15. November ſprach der ſtellvertretende
Ordenskanzler des Jungdeutſchen Ordens, Major
a. D. Herrmann in einer öffentl. Verſammlung
in Halle über das Thema: „Wir und Hugenberg“.
Wir müſſen geſtehen, daß wir noch nie ein ſo
klägliches Referat gehört haben als das des
„Major's“, Herr Herrmann behauptete nämlich,
daß Hugenberg ein Plutokrat ſchlimmſter Art ſei,
der Geld zuſammenraffe, um es in der unſozialſten
Weiſe gegen den deutſchen Arbeiter anzuwenden
Nun, wir haben dem Papagei Mahrauns ja im
Artikel „Wer iſt Hugenberg“ ſchon die Wahrheit
geſagt. Statt, daß der Jungdo gegen den wirk
lichen Gegner, gegen die Franzoſen und die Marx
iſten zu Felde zieht, kämpft er in falſcher Front
gegen die Deutſchnationale Volkspartei, gegen den
Stahlhelm und deren Führer. Die Deutſchnatio
nalen Redner erwiderten in ſachlicher und auch
beim Jungdo, nicht beim Herrn Major, über
zeugenden Form. Unſer Landesverbandsvorſitzender
Dr. Schiele hat ganz recht; man ſoll die prächtigen
jugendlichen, irregeführten Mitglieder des Jung
deutſchen Ordens nicht in einen Topf werfen mit
der „famoſen Leitung des Ordens, die ſich auf
dem Holzwege befindet.

Keinen kommuniſtiſchen Lehrer

Verderbte Jugend!
Wie die „Mecklenburger Nachrichten“ mitteilen,

haben die Schüler des Werner SiemensRealgym
naſtums in Berlin ein Rundſchreiben an die Klaſſen
älteſten verſchiedener Schulen geſandt, in dem ſie
zur Gründung eines Bundes auffordern, der ſich
zu folgenden Leitſätzen bekennt:

„1. Freie Liebe und ungefährdeter geſchlechtlicher
Verkehr zwiſchen den Geſchlechtern.

2. Fallenlaſſen jedes lächerlichen Zwanges
zwiſchen ihnen.

3. Kampf gegen den S 175.
4. Offenes Bekenntnis der gleichgeſchlechtlich

veranlagten Schüler vom 16. Jahre ab.
5. Kampf gegen diejenigen Lehrer, welche uns

feindlich geſinnt ſind.
Iſt das doch nicht genug, um den Herrn

Kultusminiſter Becker zum Eingreifen zu veran
laſſen

Parteifreund
Dennhardt wieder im Amt.

Lehrer Dennhardt, der von der ſozialdemo
kratiſchen Regierung in Merſeburg angeblich auf
eine Beſchuldigung eines Polizeibeamten hin von
ſeinem Amt an der alten Volksſchule zu Halle
ſuspendiert war, iſt vom Miniſterium wieder in
ſein Amt eingeſetzt worden. Dieſe Maßnahme
wird von uns mit Genugtuung begrüßt, iſt ſie
doch letzten Endes mit auf unſere Proteſte hin
und auch die unſerer Vertreter in den Parlamenten
erfolgt. Dem Herrn Dr. Grützner aber ſollte dieſe
Blamage als Warnung dienen. Wir Deutſch
nationalen werden auch in Zukunft gegen alle
Maßnahmen Front machen, die ſich gegen Partei
freunde wegen ihrer nationalen Betätigung richten.

tat Hamburg
Halle a. B.

Telephon Aammel Nr. 27286

Streſemann, wo bleibſt Du?
Ein Deutſchamerikaner beſchwerte ſich kürzlich

im Auswärtigen Amt, Berlin, über die verheerende
„Tätigkeit“ von Emil Ludwig Cohn in Amerika,
wo er von Dentſchlands Schuld am Weltkrieg
ſprach, und tadelte beſonders daß der deutſche
Botſchafter Ludwig Cohn nicht nur empfing, ſondern
ſogar feierte. Jm Auswärtigen Amt wurde ihm
nun in verletzender Weiſe mitgeteilt, daß Ludwig
Cohn das nächſte Mal von der Deutſchen Bot
ſchaft in Amerika noch mehr gefeiert würdel Die
deutſchen Behörden machen es uns Deutſch
amerikanern wirklich ſchwer, noch deutſchfreundlich
zu bleiben“, erklärte beim Abſchied der Deutſch
amerikaner.

Der große ReklameRummel Berlin im Licht
iſt kaum verrauſcht, da bereitet das „Ausſtellungs,
Meſſe und Fremdenverkehrsamt“ unſerer guten
Stadt Berlin ſchon wieder einen neuen Schlager
vor: Jm Januar 1929 ſoll nach dem Willen dieſer
geſchäftstüchtigen Propagandiſten des Fremden
verkehrs ein „großes Berliniſches Volksſfeſt nach
dem Muſter des rheiniſchen Karnevals“ ſtattfinden.
Während die Berliner Lichtwoche eröffnet wurde
kämpfte der „Graf Zeppelin“ über dem Atlantik
mit Wetter und Sturm. Während der Berliner
Karneval vorbereitet wird, ringt Deutſchland um
die Herabſetzung ſeiner Reparationslaſten, unter
deren Druck breite Schichten des Volkes mehr und
mehr verelenden. Hat der rote Magiſtrat der
Reichshauptſtadt eigentlich überhaupt kein Ver
ſtändnis mehr für die Würde eines geſchlagenen
Volks Glauben die Allerwelts Demokraten und
Sozialdemokraten im Berliner Rathauſe wirklich
ungeſtraft die Not des Volkes derartig verhöhnen
zu dürfen? Oder hoffen ſie etwa gar durch Licht
klamauk und Mummenſchanz der Bevölkerung
und dem Ausland den „Glanz“ dieſer Republik
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RVummelplatz Berlin.



Gegründet 1859

Gustav Uhlig, Halle a. S., unt. Leipziger Str.
Orden und Ehren zeichen

Größtes Lager der Provinz in Uhren, Musikwerken u. Sprechapparaten

Moderne Stand- und Wand- Uhren
Schreibtisch Uhren, Küchen und Kuckuck-,

sowie zuverlässige Wecker-Uhren.

Taschen und Armband Uhren

Die gute Uhr beim Fachmann!

Zu Weihnachtseinkäufen
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager in

Seifen Toiletteartikeln
und in Kerzen aller Art

die altbekannte Drogerie

M. Waltsgott Nachf.
Halle a. S., Gr. Ulrichstr. 40

vor Augen führen zu können Sie dürften ſich
täuſchen. Schließlich iſt Berlin noch immer nicht
nur der Rummelplatz der Vergnügungsreiſenden
aus der alten und der neuen Welt, ſondern
in erſter Linie doch wohl die Hauptſtadt des
Deutſchen Reiches, das nach einem verlorenen
Kriege um Lebens und Arbeitsfreiheit kämpft.
Und als ſolche hat Berlin Repräſentationspflichten,
denen es nicht durch Kapriolen, wie ſie einem
GhettoHirn entſprungen ſind, oder durch Nach
ahmung weſensfremder Maskeraden genügt, ſondern
allein durch die ſtille Würde ernſter und zielbe
bewußter Arbeit. Aber uns geht es ſcheints immer
noch zu gut!
Abgeordneter Lambach und die Angeſtellten

für Hugenberg!

In der Deutſchnationalen Angeſtelltenſtimme
wird geſchrieben

Die Partei hat einen neuen Führer gewählt
Sie hat ihn gewählt, weil er in mehr als einer
Hinſicht verſprochen hat, anders zu führen, als
ſeine Vorgänger. Wir deutſchnationalen Ange
ſtellten haben jedem Führer gegenüber unſere
Selbſtändigkeit gewahrt und darauf hingewieſen,

daß wir, um der großen deutſchnationalen Idee
und der Sache unſeres Volkes zu dienen, Partei
arbeit leiſten. Wir folgen dem gewählten Führer,
wenn er uns in dieſer Arbeit helfen und führen will.

Zu den praktiſchen Fragen der deutſchen Na
tionalpolitik haben wir auf unſerer großen Januar
tagung zuſammenhängend Stellung genommen
Und uns zur chriſtlich nationalen Selbſthilfe bekannt,
wie ſie unſer Vorſitzender, Kollege Lambach, for
muliert hat. Dieſe Entſchließung bleibt auch unter
der neuen Führung unſer politiſcher Leitſatz, wo er
ſich als praktiſche Folgerung aus den Grundſätzen
Der Partei von ſelbſt ergibt.

Herr Streſemann, wänn wird das Rheinland geräumt?

Freie Bahn dem Tüchtigen.
e „Jm Kaiſerlichen Deutſchland beſtand ein
h Zildungsmonopol für die Beſitzenden, wer da

I hHatte, dem wurde gegeben, daß er die Fülle habe;
wer das Geld hatte, konnte ſeine Kinder ſtudieren

m ſſen und in alle leitenden Poſten bringen, für
en Tüchtigen aus dem Arbeiterhauſe aber hieß

es: Wer Knecht iſt, ſoll Knecht bleiben! Das
muß anders werden, die Parole muß lauten:

Freie Bahn dem Tüchtigen!
Fort mit dem Bildungsmonopoll
Fort mit dem Examen, dem Berechtigungs

weſen der Drillſchule.
Freie Bahn dem Tüchtigen!“

So hieß es nach der Revolution in allen
Verſammlungen, auf allen Gaſſen, in allen
Heitungen, aber wie ſehen die Dinge nun aus,
10 Jahre nach der Revolution

Kein Sigarrengeſchäft ſtellt mehr einen Lehr
ling ohne Abitur ein, alle Volksſchullehrer und
lehrerinnen müſſen akademiſch gebildet ſein,
Kinderſchullehrerin kann man nur werden, wenn
man von einem Akademiker Heichnen gelernt hat,
gewerbliche Lehrerin alſo z. B, Handarbeits
lehrerin kann man nur werden, wenn man
nach dem Abitur 7 volle Jahre ſtudiert hat und
gin halbes Dutzend Examen gemacht hat; an der

zu äußersten Preisen unter schriſtlicher Garantie

vorhanden.

Reparatur-Werkstätte

Kunſtſchule werden künſtleriſch veranlagte junge
Menſchen nicht aufgenommen, wer aber das
Abitur gemacht, in Latein und Mathematik eine
Note nach Hauſe gebracht hat, der darf dann
auch mit Kreide und Pinſel umgehen, und wenn
er's im Leben nicht lernt. Eine Examens und
Berechtigungsſeuche iſt in Deutſchland ausgebrochen,
deren Folgen verheerender ſind, als im Mittel

Dawmenſchirme
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alter die Peſt und Cholera. Jede Ausbildung
iſt ſo teuer, daß einer ſchon ſehr reich ſein muß,
wenn er ſein Kind über dieſe Berechtigungshecken
und Examenszäune hinwegbringen will. Arbeiter
kinder jetzt noch etwas anderes werden zu laſſen,
iſt geradezu unmöglich geworden, es ſei denn, daß
ſte ſich rechtzeitig das richtige ein rotes
Mitgliedsbuch beſorgen und die richtige Geſinnung
mimen. Für den Geſinnungstüchtigen iſt immer
noch Platz

Freie Bahn dem Tüchtigen gibt es nicht, aber
freie Bahn dem Geſinnungstüchtigen, dem Revo
lutionsathleten, dem Novemberakrobaten, die iſt

Wer rot in die Wolle gefärbt,
Im Staate alles erbt.

Grammophon, Vox, Elektrola,
Hymnophon, Polyphon, Elektrophon

sowie andere Fabrikate in großer
Auswahl zu äußersten Preisen

Schali platten
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nur die besten Fabrikate

Jüdiſches Bekenntnis.
Ich ſpreche hier mit dem vollen Bewußtſein

was ich ſage, aus, daß es kein Geheimnis der
deutſchen Wehrmacht gibt, das ich nicht, wenn
es zur Erhaltung des Friedens notwendig erſcheint,
einer fremden Macht auslieferte Wir ſind
CLandesverräter. Aber wir verraten einen Staat,
den wir verneinen, zugunſten eines Landes, das
wir lieben, für den Frieden und für unſer wirk
liches Vaterland: „Europä“.

Kurt Cucholski (Jgnatz Wrobel)
in der „Weltbühne“ Nr. 13. v. 27. 8. 28.

Für den Mittelſtand.
Ende des Monats Oktober fand im Landtag

eine große Mittelſtandstagung unſerer Partei
ſtatt, von welcher wir nachſtehend 2 Referate

kurz wiedergeben.
Gegen Konſumvereine. Gegen Waren
häuſer. Das Hauſiererweſen. Gegen
Schwarzarbeit. Für Handwerk- Staats

ſekretariat.
Reichstagsabgeordneter Dr. Wienbeck betonte

anfangs es fehle der Fraklion nicht an Jdeen und
Anregungen, ſondern an der Mitarbeit aus den
Mittelſtandskreiſen des Reiches. Die Reichstags
fraktion iſt ſich ſehr wohl bewußt, daß der zu
künftigen Mittelſtandspolitik große Aufmerkſam
keit geſchenkt werden muß, weil davon auch für
die Deutſchnationale Partei ſehr viel abhänge.
Die Grundlage der zukünftigen Mittelſtandspolitik
im Reichstage bildet die Interpellation Nr. 226 der
Deutſchnationalen Fraktion, die ſich mit allen wich
tigen, aktuellen Fragen der Mittelſtandspolitikbefaßt.

Da wird zuerſt gefordert, daßß die Beamten
ſchaft den organiſterten Warenhandel, ſei es durch
Beamtenkonſumbereine oder durch Handel in den
Amtsſtuben, aufgibt. Falls dieſe Einſicht bei der
Beamtenſchaft ſich nicht bahnzubrechen vermag
werden wir nicht umhin können, ein geſetzliches
Verbot des Beamtenwarenhandels zu fordern.
Gewerblicher Mittelſtand und Beamtenſchaft müſſen
in der heutigen ſchweren Notzeit des Reiches als
die Träger des Staatsgedankens zuſammenſtehen.
Dazu gehört aber, daß die Beamtenſchaft nicht
in die Rechte des gewerblichen Mittelſtandes ein
greift, ebenſo wie andrerſeits der gewerbliche
Mittelſtand durchaus gewillt iſt, die wohl er
worbenen und verbrieften Rechte der Beamtenſchaft
jederzeit zu ſtützen.

Bei der Errichtung von Siedlungen und Neu
bauwohnungen iſt in Zukunft darauf zu achten,
daß die dort reſervierten gewerblichen Räume nicht
an Konſumvereine aller Bichtungen, ſondern an
ſelbſtändige Gewerbetreibende und Kaufleute ver
mietet werden.

Die Gefängnisarbeit in Strafanſtalten darf
keineswegs maſchinell betrieben werden, ſondern
muß ſich in den Grenzen einer handwerklichen
Beſchäftigung, wie es in früheren Zeiten üblich
war, bewegen. Auf keinen Fall dürfen die Straf
anſtalten zu einem Konkurrenzunternehmen des
freien Gewerbes oder Handwerks werden.

Bei unſerem Kampf gegen die Konſumvereine
gebrauchen wir dringend die Unterſtützung ſeitens
unſerer Vertrauensleute im Kande. Es iſt not

Blanhkenstein
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Einſchränkung behaupten, daß ſich die Aufhebung
der Hwangs wirtſchaft für gewerbliche Räume
durchaus bewährt hat. Wir wollen deshalb als
bald einen Schritt weitergehen und auch die Auf
hebung der Hwangsvwirtſchaft für gewerbliche
Räume mit Wohnungen verlangen. Durch einen
weiteren Antrag, der im November 1927 im
Preußiſchen Landtag geſtellt iſt, ſoll erreicht werden
daß die Wohnungszwangswirtſchaft in Gemeinden
unter 10 000 Einwohnern aufgehoben wird. Nach
unſeren bisherigen Erfahrungen iſt die Aufhebung
der Wohnungszwangswirtſchaft für Gemeinden
unter 2000 Einwohnern überall reibungslos durch
geführt, ſo daß man entſchloſſen den weiteren

ſtandes angepaßt werden. Es geht nicht an, daß Abbau vornehmen kann. Auch der des Mieter
die Methoden der Arbeitszeit, die vielleicht für ſchutzgeſetzes muß in aller Form beſchleunigt
einen Teil der Großinduſtrie tragbar ſind, ohne durchgeführt werden.
weiteres auf mittlere und kleine Betriebe des Eine weitere Forderung iſt der Abbau der
Handwerks angewandt werden. Wohnungsämter und die endgültige Aufhebung

Bei einer zukünftigen Regelung der Steuerre der Hwangswirtſchaft bei größeren Wohnungen
form verweiſe ich auf die ausgezeichneten Hedanken Wir müſſen jedenfalls den entſchiedenen Willen
Und Arbeiten unſeres deutſchnationalen Freundes, aufhringen, den Abbau der Wohnungszwangs
des Reichstagsabgeordneten Dr. Oberfohren. Dr. wirtſchaft ſo ſchnell als möglich durchzuführen
Oberfohren fordert u. a. die Feſtſetzung von Es iſt nicht möglich. das Deutſchnationale Kreiſe
Höchſteuerſätzen, die Senkung der Einkommen irgendwie mit der Fortführung dieſer Hwangs
ſteuer und den allmählichen Abbau der Realſteuern, geſetzgebung gegen einen einzelnen Stand liebe

Die Deutſchnationale Volkspartei hat zu wieder äugeln. Es muß auch klar heraus geſagt werden.
daß wir uns gegen das ſogenannte „ſozialeholten Malen die Errichtung eines unabhängigen e J cund ſelbſtändigen Staatsſekretariats für das Hand Wohnrecht“ wenden müſſen, das weiter nichts

den Ausbau der Jnnungskrankenkaſſen, eine Senkung
der Beiträge zu den ſozialen Verſicherungen, einen
Abbau der Arbeitsloſenverſicherung und eine weit
gehende Verbeſſerung des Arbeitsgerichtsgeſetzes.

Sehr bedeutſam iſt auch der Kampf um die
Erhaltung des Lehrvertrages. Wir ſtehen unbe
dingt auf dem Standpunkt des ganzen gewerb
lichen Mittelſtandes, der dahin geht, daß aus dem
CLehrvertrag auf keinen Fall ein Tarifvertrag werden
darf. Der alte Dreiklang im deutſchen Handwerk
„Meiſter, Geſelle und Lehrling“ muß auch in
Zukunft vorherrſchend bleiben.

Die Arbeitszeitnotverordnung muß bei ihrer
endgültigen Geſtaltung der Eigenart des Mittel

wendig, daß die Fraktion bei Einbringung von
Anträgen oder Geſetzentwürfen in Konſumvereins
fragen das notwendige poſitive Material zur Hand
hat, das zur Stützung dieſer Anträge unbedingt
erforderlich iſt. Daran fehlt es ſehr häufig.

Queſitat un
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Die Frage der Warenhausſteuer muß beſonders
ſtudiert werden. Auf jeden Fall müſſen wir auch
hier zu einer Löſung kommen, die geeignet iſt,
die Untergrabung der Exiſtenz des ſelbſtändigen
Einzelhandels nicht aufzuhalten, ſondern endgültig
auszuſchalten. Die Warenhausfrage iſt eine ſtaats
politiſche Frage von allergrößter Bedeutung, die
heute leider nicht mehr wie in früheren Jahren
durch eine einfache Beſteuerung der Warenhäuſer
gelöſt werden kann.

Die deutſchnationale Fraktion hat ſich weiter
die Aufgabe geſtellt, das überhandnehmende Hau
ſier- und Wanderlagerweſen in den Großſtädten
und auch auf dem platten Lande in ſeine Schran
ken zurückzuweiſen. Wir wollen kein Verbot dieſer
Art des Einzelhandels, aber eine gerechte Beſteuerung
und Beſchränkung auf das unbedingt Notwendige,

Schon bei der Beratung des Arbeitszeitgeſetzes
haben wir nach einer Form geſucht, die geeignet
wäre, die Schwarzarbeit zu verbieten. Wir haben
es hier mit einer Erſcheinung unſeres modernen
wirtſchaftlichen Lebens zu tun, die geeignet iſt,
beſonders dem kleinen Handwerk den größten
Schaden zuzufügen. Es wurde uns aber immer
wieder von Regierungſeiten erklärt, daß eine
geſetzliche Grundlage für ein Verbot der Neben
arbeit nicht gegeben ſei. Wir ſind deshalb wohl
zu der Gegenfrage bexechtigt, warum man dann
den ſelbſtändigen Handwerksmeiſter in geſetzliche
Strafe nehmen kann, wenn er mit Einverſtändnis
ſeiner Geſellen und Lehrlinge bei größerem Ge
ſchäftsgang einmal die geſetzliche Arbeitszeit über
ſchreitet. Hier iſt es unbedingt notwendig, daß
wir eine paritätiſche Behandlung der Arbeitszeit
frage durchdrücken oder ſonſt ein geſetzliches Ver
bot der VNeben oder Schwarzarbeit erreichen.

Sehr im argen liegen die Verhältniſſe auch
beim öffentlichen Submiſſions und Verdingungs
weſen. Obgleich es durch unſere Mitwirkung ge
lungen iſt, eine Reichsverdingungsordnung für das
Baugewerbe zu ſchaffen, häufen ſich die Klagen
aus dem ganzen Lande, daß dieſe Verdingungs
ordnung beſonders bei den Landes und Gemeinde
behörden nicht genügend beachtet wird. Wir haben
deshalb erneut die Forderung aufgeſtellt, daß die
Beſtimmungen der Reichsberdingungs ordnung über
all, auch bei den Landes und Gemeindebehörden,
durchgeführt werden.

Die Deutſchnationale Fraktion fordert weiter
ſchnellſtens die Verabſchiedüng eines annehmbaren

werk gefordert. Weil uns die anderen Parteien
und leider auch der Reichsverband des deutſchen
Handwerks in dieſer Frage nicht unterſtützt
haben, hat es das Handwerk bisher nur zu einem
Miniſterialdirektor gebracht. Was würden wohl
andere große Berufsſchichten, z. B. die Landwirt
ſchaft oder die Jnduſtrie, dazu ſagen, wenn ihr
oberſter Vertreter bei den Reichsbehörden nur ein
Miniſterialdirektor wäre! Beide Berufsgruppen,
ebenſo natürlich wie die Arbeiterſchaft verfügen
im Miniſterium nicht nur über einen Staatsſekretär,
ſondern über ein Miniſterium (Ernährungs
miniſterium, Wirtſchaftsminiſterium, Arbeitsmini
ſterium).

Zweifellos iſt es in Mittelſtandskreiſen in den
letzten Jahren lebhafter geworden. Auch die
ſtaatlichen Behörden erweiſen uns häufig die
Ehre, auf unſeren Tagungen programmatiſche
Reden zu halten, bei denen immer die Notwendigkeit
einer Erhaltung des ſelbſtändigen Mittelſtandes
anerkannt wird, aber wir haben leider bisher nur
wenig Taten dieſen Reden folgen ſehen. Trotz
dem oder wohl gerade deshalb darf die Deutſch
nationale Volkspartei nicht erlahmen bei ihrem
Kampf für die Hauptforderungen des gewerblichen
Mittelſtandes, die wir auf jeden Fall durchſetzen
müſſen. Der Kampf dafür wird lang und ſchwer
ſein, wir werden ihn durchkämpfen müſſen, ohne
zu verzagen.

Die Verſammlung dankte dem Redner mit
ſtarkem Beifall für ſeine klaren und überſichtlichen
Darlegungen.

Für Aufhebung der Zwangswirtſchaft.
Für Abbau der Wohnungsämter.
Landtagsabgeordneter Howe Kiel Vertreter

der Hausbeſitzer) wies anfangs darauf hin, daß
der alte Reichstag dem Hausbeſitz eine Erhöhung
der Mieten auf etwa 120 v. H. gebracht hätte.
Das formelle Kündigungsrecht iſt eingeführt worden.
Trotzdem müſſen wir feſtſtellen, daß die Haupt
forderungen des Haus und Grundbeſitzes bisher
nicht durchgeführt werden konnten. Wir müſſen
gegenüber der jetzigen ſozialiſtiſchen Regierung
immer wieder betonen, daß wir feſt auf dem
Boden der Privatwirtſchaft ſtehen.

Die Aufhebung der Hwangswirtſchaft für ge
werbliche Räume am 26. November 1926 iſt ohne
ſchlimme Folgen geblieben. Mit Ausnahme ei
niger großer Städte, wo gewiß einige Geſchäfts
leute und Gewerbetreibende vorübergehend in
Schwierigkeiten geraten ſind, kann man ohne

bedeutet als ein ſozialiſtiſches Wohnrecht und
damit die Enteignung des Haus und Grund
beſitzes in ſich ſchließt. Das neue Städtebaugeſetz,
das ſtark unter dem Einfluß bodenreformeriſcher
Ideen zuſtande gekommen iſt, verdient den ſchärfſten

„Bodenreform“ und
„deutſchnational“ vertragen ſich nicht miteinander
Widerſpruch der Partei.

Die Arbeit unſerer Mittelſtandsvertreter v
dem Mittelſtand, daß die Splittergruppe „Wirt-
ſchaftspartei“ vollkommen überflüſſig iſt.

ſtarkbeſuchte Verſammlungen in „kleinen Lokalen“
abhalten und ſich in der Preſſe in ein möglichſt
vorteilhaftes Licht zu rücken bemühen, die deutſch
nationale Volkspartei iſt und bleibt die Vertreterin
des nationalen Mittelſtandes. Handwerker, Ge

ſind zu richten an den PideritVerlag, Leipzig C I,
Berliner Straße 18, (erſcheint wöchentlich).

in Wachs u. Stearin,
empfehlen preiswert

Helmbold Co.,
Halle (Saale)
Leipziger Str. 104

Drogen-
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im Namen der geſamten Deutſchnationalen Halles

gegen die
Denkmalsſtürmerei des Halliſchen Magiſtrats, die
dieſer jetzt wieder zeigt im Falle der beabſichtigtenEntfernung des Vionarctdentnas

Triftige Gründe liegen nicht vor. Wir bitten
unſere Stadtverordneten, auf das entſchiedenſte
gegen die Abſicht des Magiſtrats vorzugehen und
dafür zu ſorgen, daß das Denkmal des eiſernen
Kanzlers nicht nur ſtehen bleibt, ſondern am ſelben

Wesche Handschuhe. Strümpfe
Wollkdeidungo

mann, u

Ssaärntliche

al
Bernburger Straße 15

o den Weihnachtstisch
aufgezeſchnete und fertige Handarbeiten

Sarmaschen Trikotagen Jeaocresten Sportjacken
Sport urd Stricke

Platz verbeſſert wird.
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Eine
Berufspartei ohne eine beſtimmte Weltanſchauung,
und die fehlt der Wirtſchaftspartei, iſt auf die
Dauer unmöglich. Da möge man noch ſo viele

werbetreibende, Geſchäftsleute, beſtellt die Heitſchrift
„Gegenſeite“, die die Oeffentlichkeit über die dem
Mittelſtand drohende Gefahr aufklärt. Beſtellungen

Baumhkerzen, verzierte Leuchter-,

Rats- und Burgleuchterkerzen

handiung h



O c C O C c C8 „Der Vorſtand
an alle Mütglieder.

Allen Parteifreunden wünſchen wir ein

fröhliches
Meihnachtsſfeſt!

Wenn auch des außen und innenpolitiſchen
DOruckes wegen ein Schatten auf die Feſtes
ſreude fellt, ſo ſoll uns das Weihnachtsfeſt
den Glauben an die Miederauferſtehung
Deutſchlands ſtärken, die Liebe zu unſeren
eärmergeſtellten Dolksgenoſſen durch die Tat
zeigen laſſen und neue Hoffnung auf bal-
dige Befreiung unſeres Daterlandes machen.

Zum Jahreswechſel
wünſchen wir allen unſeren Freunden ein
Jahr 1929, das dem einzelnen, der Familie
und dem Paterlande beſſere Tage, als das
alte Jahr, bringen möge.

Und iſt das Aunkel noch ſo groß,
ein Weg zum Picht iſt immer frei! 8

O C C C C c
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Unſere Arbeit in der Stadt Halle.
Den Reigen der Verſammlungen im Monat November

eröffnete die neugegründete Ortsgruppe des Deutſchnationalen
Arbeiterbundes am 11. mit einer gutbeſuchten öffentlichen
Verſammlung im Geſellſchaftshaus. Der Vorſitzende,
Stadtv. Zwanzig gab Zweck und Ziel des neuen Zu
ſammenſchluſſes bekannt. Hierauf ſprach der alte Kämpfer
der deutſchnationalen Arbeiterſchaft, Landtagsabgeordn.
RüfferBerlin über den Betrug der roten Parteien an
der Wählerſchaft. Angefangen von der Panzerkreuzer
komödie im Innern des Landes bis zur ſozialiſtiſchen
Pleite in der Außenpolitik behandelte der Redner in
verſtändiger Weiſe alle wichtigen politiſchen Fragen
Der Deutſchnationale Arbeiterbund will das religüöſe,
das ſoziale und das nationale Gewiſſen des ganzen
Volkes wecken und ruft alle deutſchen Arbeiter auf,
ihm dabei zu helfen. Einige Neuanmeldungen zeigten,
daß Rüffers Vortrag Anerkennung gefunden hat.
S Die Mitglieder des Volksvereins haben leider bisher
ſehr wenig Fühlung mit ihren halliſchen Stadtverordneten
gehabt und ſo war es erfreulich, daß unſere Stadtv.
Frau Mampel ſich zu mehreren kommunalpolitiſchen
Vorträgen zur Verfügung ſtellte. In der Gruppe SüdWeſt
ſprach Frau Mampel zum erſten Male am 2. November
über ſtädtiſche Angelegenheiten. Beſprochen und in der
Ausſprache berührt wurde die Familienfürſorge, die
Kinderfürſorge und die Heimfrage. Der Beſuch des
Vortrags war ſehr gut.

Am Dienstag, den 6. November hielt Frau Dr. Neuen
dorfBrandt ihren ſchon ſeit langer Zeit angekündigten,
aber wegen Krankheit immer verſchobenen Vortrag über
die Volksgeſundheit. Die Angehörigen der Frauengruppe,
aber auch Gäſte, waren zahlreich erſchtenen. Trotzdem
hätte der Saal des Neumarktſchützenhauſes beſſer beſetzt
ſein müſſen. Nach dem Kriege, ſo führte die Rednerin
aus, beſäßen wir nur noch das Kapital der Geſundheit
Dieſes müſſe erhalten und vermehrt werden. Der Wille
zur Geſundheit müſſe vorhanden ſein und die ſtaatlichen
Maßnahmen gegen Seuchen und Krankheiten müßten
noch mehr ausgebaut werden. An den hochintereſſanten
Vortrag ſchloß ſich eine rege Ausſprache an.

Den 10. Jaghrestag der Revolution begingen auch wir
Deutſchnationalen in Halle. Allerdings in etwas anderer
Form, als die Novembermänner, als die Helden des

d A November, dieſes ſchwärzeſten Tages der deutſchen
Geſchichte, dieſes Tages des Verbrechens und der Tor
heit. Der bekannte Scheidemannſtürzer, Landtagsabg.
SteuerKaſſel, war der rechte Mann dazu, in der am

S 9. November im Neumarhktſchützenhaus ſtattgefundenen
Verſammlung feſtzuſtellen, daß die Demokratie von heute
das verlogenſte Syſtem iſt, gegen welches bis zur Be
ſeitigung der ſchärfſte Kampf geführt werden muß. Bis
nach Mitternacht zog ſich die Ausſprache hin zwiſchen
dem Redner des Abends, einem Sozialiſten und unſeren
Diskuſſionsrednern Ohm, Dr. Hoffmann Kutſchke
und Herrn Voigtländer. Die Volksblatt- Redaktion hatte
zur Berichterſtattung ihre ſozialiſtiſchen Flaſchenkinder
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Beilage Der Deutschnati
geſchickt. Der Bericht dieſer Säuglinge am nächſten
Tag im Volksblatt war auch dementſprechend

Zwei intereſſante Vorträge wurden am 13. November
in der Gruppe Mitte-9ſt gehalten. Unter Benutzung guter
Lichtbilder ſprach zuerſt der Geſchäftsführer Poche über
die uns entriſſenen Kolonien, die wir heute ſo notwendig
brauchen und die wir wieder haben müſſen. Die Kolo
nialſchuldlüge muß ebenſo beſeitigt werden, wie die
Kriegsſchuldlüge. Als zweiter Redner ſprach Parteifreund
Lüdicke über die ſeeliſche und phyſiſche Not unſerer
Jugend. Die Jugend muß ſich von der unheilvollen
Und übertriebenen Stadtkultur zu der natürlichen länd
lichen zurückfinden. Beide Redner ernteten Beifall.

Unſer Verhältnis zum Jung deutſchen Orden und
unſere Stellungnahme zu der Ausſperrung in der Eiſen
induſtrie wurde. in einer wichtigen Sitzung aller Kreis
vereins Vorſitzenden Und Kreisvereins Geſchäftsführer
eingehend beſprochen. Solange der Jungdo ſeinen
Kampf gegen rechts nicht einſtellt und ſich nicht auf ſein
altes Programm beſinnt, rechnet er zu den Gegnern.
Jn dem Streit der Eiſeninduſtrie erblicken wir die
erſten Vorboten des wirtſchaftlichen Zuſammenbruches.

Der Große Ausſchuß des Volksvereins, dem ſämt
liche aktiven Parteiarbeiter angehören, ſtellte ſich in
ſeiner ſtark beſuchten Sitzung vom 14. November ein
ſtimmig hinter den neuen Parteivorſitzenden Hugenberg.
Nach einem Vortrag des StahlhelmSozialreferenten
Rauſch über das kommende Stahlhelmvolksbegehren
ſtellte ſich die Verſammlung einmütig hinter den Stahl
helm und gab den Willen zu erkennen, mit aller Kraft
dem Volksbegehr zum Siege zu verhelfen. Hauptge
ſchäftsführer Dr. Weiß Berlin hielt einen umfaſſenden
Vortrag über die Pleite in unſerer Außenpolitik und
die unmöglichen Zuſtände im Jnnern des Landes. Eine
ausgedehnte Ausſprache ſchloß ſich an, aus welcher unſer
Hauptgeſchäftsführer wertvolle Anregungen mit nach
Berlin genommen haben dürfte.

Eine infolge des ſchlechten Wetters nicht gut beſuchte
Verſammlung hielten die Nordgruppen am, 16. November
im Neumarktſchützenhauſe ab. Zunächſt gab Herr Ober
poſtdirektor Hochſtetter einen Rundblick in die Welt
politik. Herr Poche gab bekannt, daß das Lichtſpiel
kheater „Schauburg“ auf unſere Proteſte hin ſeine Be
ziehungen zu den Linksparteien gelöſt habe, daß der
Lehrer Dennhardt infolge unſerer Parteibemühungen
wieder in ſein Amt eingeſetzt ſei und daß der Stahlhelm
den Wortlaut des Volksbegehrens veröffentlicht habe.
Die Erkenntnis von dem großen Betrug der roten
Parteien wachſe im Volke und die Stunde des Zuſam
menbruches des Parteiismus müſſe eine ſtarke deutſch
nationale Bewegung vorfinden. Jm zweiten Teil des
Abends gab Parteifreund Lüdicke anhand von Licht
bildern erſchreckende Berichte von der deutſchen Jugend,
der ſowohl von unſerer Seite aus, als auch von ſtaats
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Be leutenFern nenwegen mehr Aufmerkſamkeit geſchenkt werden muß. Es
fehlt unſerer Jugend, beſonders der männlichen, preußi
ſche Erziehung. Es fehlt eben das aktive Heer.

Vor einem überfüllten Saal im Stadtſchützenhaus
ſprach am 20. November Landtagsabgeordneter und
Stahlhelmführer Fritzſche Wormsleben zu den Mit
gliedern und Freunden der Gruppe Süd9ſt. Der Redner
ging zunächſt auf zwei denkwürdige Tage im November
ein, auf den 9. November, den Tag des Bevolutions
verbrechens und auf den 13. November, den Gründungs
tag des Stahlhelms. Die Revolutionsmänner können
wohl reden und hetzen, aber regieren können ſie nicht.
Der Stahlhelm redet wenig, handelt aber, um dieſe
Redner und Hetzer mit dem Volksentſcheid zu beſeitigen.
Der Vortrag war umrahmt von muſikaliſchen und rezi
e Darbietungen zahlreicher Parteifreunde und
Frauen.

Zu der Sitzung des Vorſtandes vom Landesverband
Halle Merſeburg entſandten wir am 20. November

Guüterbahnhof

Bahns pedition

G. Vester, A.
Halle (Sacle)

GSeoründet 1848

pedition a oenn o Mobeltranseport Wohnungetausoh

ohale“
LTLGS,Ko,—.ANÄNADÜ

e

Wiſſen Sie es ſchon?

Puppen u Spielwaren

kaufen Sie am besten und villigsten im

Spielwarenhaus
Rudolf Weibezahl,
Obere Leipziger Straße 66

Für Weihnachtspescherungen erhalten

Kriegervereine hohen Rabatt

zahlreiche Vorſtandsmitglieder des Volksvereins. Dis
kutiert wurde über den Dawesplan und Transferſchutz,
Jungdo und S. P. D. und über Organiſationsfragen.

Eine angenehme Abwechſlung in der Parteiarbeit der
Gruppen Süd Oſt, MitteOſt und SüdWeſt brachte ein
Filmabend am 22. November, der beſonders den Haus
frauen die Entſtehung des MaggiWürfels im Bild zeigte.
Koſtproben wurden verteilt und haben ſicher den Erfolg
daß die Maggifirma als eine Deutſche Firma auch
weiterhin unterſtützt wird.

Schuberts, des großen Komponiſten Todestag beging
die Gruppe Süd-Weſt am 23. November im Hoffäger
mit einer ſehr gut vorbereiteten Gedächtnisfeier. Den
von muſikaliſchen und deklamatoriſchen Vorträgen um
rahmten Hauptvortrag über Schuberts Leben und Wirken
hielt Fräulein Gertrud Wendler. Der Beſuch war
außerordentlich gut.

Die BVismarckſchuljugend rückte am 24. November zu
Geländeſpielen nach der Heide aus. Auf den Bergen
in der Nähe des Kolkturmes und des Heidefriedhofes,
beim Bauen von Schanzen, auf Schleichwegen waren die
80 Jungens eifrig bei der Sache. Mit altpreußiſcher
Schnelligkeit und Diſziplin wurden alle Aufgaben erfüllt.
Geiſt und Körper wurden in der klaren Waldluft ge
ſtählt. Am 1. Dezember turnten über 100 Jungens in
der Turnhalle der Alten Volksſchule, wo zu gleicher
Zeit noch die Vorbereitungen für die am 17. Dezember
im „St. Nikolaus“ nachm. 5 Uhr ſtattfindenden Weih
nachtsfeier getroffen wurden. Es ſollte jeder deutſch
nationale Vater ſeine Jungens zu uns ſchicken.

Das Thema „Bekommen wir eine neue Jnflaften
hatte zu der Verſammlung der Gruppe Mitte We am
27. Nov. im St. Nikolaus ſoviel Zuhörer angezogen, Laß
der Saal ſchon vor 8 Uhr überfüllt war. Der frühere
Landesgeſchäftsführer von Braunſchweig, jetzige Nach
folger Kurt Dietes in Salzmünde, Herr Meinhoff, be
handelte das obige Thema ganz ausführlich Er
ſchilderte n e den Begriff Jnflation undmachte dann ſchonungslo von den Zahlen Gebrauch,
die unſere fürchtbare Geſamtverſchuldung feſtſtellen. Wir
leben wirtſchaftlich auf einem Vulkan, der jeden Augen
blick ausbrechen kann. Wir leben vom Pump, bezahlen
unſere Schulden mit gepumptem Gelde und wiſſen nicht
wie wir in den nächſten Jahren die ungeheueren Repa
rationslaſten aufbringen ſollen. Ein Ausweg aus dieſer
Lage iſt noch nicht zu ſehen. Ausgeſchoſſen iſt es, daß
die Erfüllungspolitik fortgeſetzt wird.

Unter der Leitung ihres Vorſitzenden, Stadtverord
neten Zwanzig hielt die Ortsgruppe Halle des Deutſch
nationalen Arbeiterbundes am 30. November eine Mit
gliederverſammlung ab. Kollege Wienand ſprach über
die Ausſperrung in der Eiſeninduſtrie und Geſchäfts
führer Poche über die wirtſchaftliche Lage. Der Beitrag
für die Mitglieder wurde feſtgeſetzt, die Zeitung des
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Bundes für alle Mitglieder beſtellt, desgl. die Verbands
abzeichen. An der Ausſprache beteiligten ſich Arbeiter
und ein Vertreter des Handwerks.

Die Deutſchnationale Studentengruppe an der Uni
verſität iſt zu e Leben erwacht. Eine gutbeſuchte
Verſammlung am Dezember leitete stud. agr. Lieſe.
Hauptreferent war Dr. Schiele, der über politiſche Tages
fragen ſprach. Die Akademiſche Jugend muß ſich wieder
bewußt werden, daß ſie eine Verantwortung den Staat
gegenüber zu tragen hat, wenn ſie ſich zur Führung des
Volkes berufen fühlt. Auch die Hauptprobleme der
Gegenwart behandelte der Redner, Dawesplan, Ruhr
konflikt, Landwirtſchaftsnot. Jn der Ausſprache mußte
ſich ein Nationalſozialtſt bittere Wahrheiten ſagen laſſen.
Die Arbeit der Deutſchnationalen Studenten wird rüſtig
vorwärts ſchreiten.

Unſer Feſtausſchuß beſchloß in ſeiner Sitzung vom
5. Dezember folgende vaterländiſchen Gedenktage zu begehen:
Reichsgründungsfeier am 18. Januar FridericusRex
Abend am 28. Februar, Bismarckfeier am 5. April,
Sonderzugfahrt nach Potsdam Sansſouet am 30. Juni,
Sedanfeier am 8. September, Hindenburgfeier am 2. Ok
tober, Gefallenen und Totengedächtnis am 23. November,
Weihnachtsfeier am 17. Dezember. Die Veranſtaltungen
kündigt der Feſtausſchuß jetzt ſchon an, damit nicht
andere Organtſationen oder Gruppen Veranſtaltungen
auf gleiche Tage legen.

Auf dem Lande herrſcht reges Parteileben.
Lettewitz, eine unſerer Hochburgen, hatte am 1. Nov

eine Veranſtaltung mit Film und politiſchem Referat
des Geſchäftsführers Poche und der Saal war, wie hier
immer, überfüllt. Siegliz konnte ebenfalls am 2. Nov.
zum Filmabend einen vollen Saal verbuchen, dagegen
jedoch konnte unſere Veranſtaltung in Wallwitz am 3. No
vember beſſer beſucht ſein, beſonders vonſeiten der Land
wirtſchaft aus den Nachbarorten. Wo bleibt da die
erforderliche Parteidiſziplin? Trotz der abgelegenen
Lage waren zur Verſammlung in Wieskau am 5. Nov.
zahlreiche Gäſte erſchienen, die den Vortrag des Ge
ſchäftsführers und den Film „Ich hatte einſt ein ſchönes
Vaterland mit großer Freude aufnahmen. Beſonders
gefielen im Film die alten preußiſchen Paraden. Jn
Zwintſchöna ſprach am 6. November Herr Lüders vor voll
beſetztem Saal. Der Erfolg des Abends waren eine
Anzahl Neuanmeldungen zur Partei. Kirchedlau bei
Könnern iſt ein kleines Dorf, brachte aber zu unſerem
Parteiabend am 7. November nahezu 100 Beſucher auf
die Beine, die nach der wohlgelungenen Veranſtaltung
nur einen Wunſch hatten, daß die Partei möglichſt bald
wieder einladen er Einen überfüllten Saal ſahen
wir am 8. November in Hohenthurm, wo Geſchäftsführer

Nur Leipziger Straße 96
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Poche über die außenpolitiſche Pleite des Herrn Dr.
Streſemann, über die ſchwere wirtſchaftliche Lage und
über das unheilvolle parlamentariſche Syſtem ſprach.
GimritzRaunitz brachte am 9. Nov. dem Vaterlandsfilm,
den Rittmeiſter Weber mit erklärenden Worten einführte,
Begeiſterung entgegen. Hier wurde auch des unheilvollen
Revolutionstages gedacht. Einen für Nietlebener Verhält
niſſe güten Beſuch brachte uns die Veranſtaltung am

10. November im Stern. Hier ſtellte der Geſchäftsführer
durch beſondere Ausführungen feſt, daß 10 Jahre Revo
lution uns nur noch ärmer und elender gemacht haben.
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In Löbejün hatte vor kurzem Hptm. a. D. Mathy von
der Deutſchen Volkspartei geſprochen vor 42 Beſuchern,
anſchließend war Tanz. Gegenüber dieſem ſchwachen
Beſuch hatten wir den Deutſchnationalen am Sonntag,
den 2. Dezember im Schützenhauſe über 150 Einwohner
verſammelt, die mit geſpannteſter Aufmerkſamkeit dem
Vortrage „Vor ſchweren Ereigniſſen“ des Geſchäfts
führers folgten. Großen Anklang fand auch der Film
„Fridericus Rex“ 4. Teil.

Jn Brachſtedt bei Niemberg am 5. Dezember ebenfalls
ein dichtgefüllter Saal. Dem Jahrestage der Schlacht
bei Leuthen widmete der Leiter Gutsbeſitzer Meinhardt
beſondere Worte, ſo daß der Film vom alten Fritzen
noch mehr Verſtändnis fand. Die politiſchen Aus

führungen des Geſchäftsführers fanden überall Zuſtimmung.
In Wettin konnten wir am 6. Dezember auch zahl

reiche Beſucher in unſerer Verſammlung begrüßen.
Film ſowohl als politiſche Ausſprache fanden Beifall
und Anerkennung. Leider hatte der Königin LuiſeBund
am ſelben Abend Adventsfeier. Es wird nachgerade
W für Wettin, aufzuwachen und ſich politiſch zu be
ätigen.

Und zum zweiten Male kamen wir nach Lettewitz.
Wieder war der Saal brechend voll. Diesmal ſprach

Parteifreund Meinhoff aus Salzmünde, deſſen Thema:
„Bekommen wir eine neue Jnflation“ mit großem Jn
tereſſe aufgenommen wurde. Auch der Film der Schlacht
bei Leuthen fand viel Beifall.

Auch die Frauen gehen aufs Land.
Der Frauenausſchuß unſeres Volksvereins hielt im

November zwei Frauenveranſtaltungen ab und zwar
am Sonntag, den 11. November in Gottgau bei Löbejüu,
woſelbſt Frau Dr. Langer über die Artamanenbewegung
und unſere wirtſchaftspolitiſche Lage in vorzüglicher Weiſe
ſprach am Sonntag, den 18. November nachmittags in
Zwebendorf Hohenthurm und am Abend desſelben Tages
in Niemberg. In letzteren beiden Orten ſprach über das
Thema: „Die Werrhr der Frau an der Politik un
ſere Landtagsabgeordnete Frl. Hartwig. Alle Veran
ſtaltungen waren gut beſucht. Die Vorträge wurden
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umrahmt von muſikaliſchen Darbietungen der Damen
Mathy und Panſe und Rezitationen von Frl. Magdal.
Pfanne. Die Leitung der Verſammlungen läg in Händen

unſerer Frauengruppe.

Vortragskalender

t HalleGruppe NordOſt und Nordweſt. Freitag, 14. 12. 20 Uhr Weih
nachtsfeier im Neumarktſchützenhaus.

Bismtarckjugend. Montag, 7. 12. 17 Uhr im St. Nikolaus
Weihnachtsfeier. Anſprache Paſtor Gieſeke.

Gruppe MitteOſt. Mittwoch, 19. 12. 20 Uhr im St. Nikolaus
Weihnachtsfeier. Anſprache Oberpfarrer Thiede.

Jugendgruppe. Sonnabend, 22. 12. 20 Uhr Weihnachtsfeter
im Friedrichsgarten, Friedrichſtr.

Gr. Ausſchuß und Saalkreisverkrauensmänner. Mittwoch, 9. Jan.
15 Uhr Stadtſchützenhaus. Gr. Sitzung. Stud. Aſſ.
BarthelsWalbeck (früher Landesverbandsvorſitzender)
ſpricht über: „Der Verbrauch der öffentlichen Hand
und die Folgen daraus für die deutſche Wirtſchaft.

Gruppen Nord Weſt und NordOſt. Freitag 11. Jan. 20 Uhr
Vortrag Dr. Seeligmüller mit Lichtbildern „Südmark
Eigene Aufnahmen und Erlebniſſe.

Reichsgründungsfeier. Freitag, 18. Jan. 20 Uhr im Winter
garten Pflichtveranſtaltung. Näheres wird noch be
kanntgegeben. Vorverkauf ab 5. Januar Geſchäfts
ſtelle u. Hall. Ztg.
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Saalkreis
Es finden folgende Filmveranſtaltungen mit politiſchem

Vortrag im Januar ſtatt:
am 3. 1. Dobis am 17. 1. Maſchwitz„4. I. Döblitz 18. 1. GroßkugelS. I. Beeſenlaublingen „„19. I. Beeſedau

6. 1. Hohenedlau „20. 1. Rothenburg
S. 1. Lochau 22. 1. Dölau
9. 1. Schiepzig 23. 1. Seeben„10. 1. Domnitz „24. 1. Hohenthurm

1. Trebniß 25. 1. Diemitz
„12. 1. Wieskau „26. Gröbers
„15. 1. Bebitz 27. 1. Lettin„16. 1. Zwintſchöna 28. 1. Kroſigk„28.

Es läuft der Film: Fridericus Rex (4. Teil) Schickſals
wende. Geſpielt werden altpreußiſche Märſche. Jm
Vortrage werden alle wirtſchaftlichen und politiſchen
tet behandelt. Die Nachbarorte ſind herzlich ein
geladen.

ElſaßLothringen preisgeben heißt
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Sämtliche Tageszeitungen Halles zeigen laufend unsere Spielfolge an

Anfangs zeften: Wochentags 20, 680, 850 h Sonne 5 C

von Frl. Martha Pfanne, der eifrigen Vorſitzenden
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